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Deutſches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Berlin 16 Nov Der Kaiſer hörte heute vormittag von
9 Uhr ab den Vortrag des Chefs des Civilkabinets und nahm
darauf die Vorträge des Marinereſſorts entgegen

Geheimrath Krupp Gr heute in Kiel einer Einladungdes t Heinrich nach dem Königlichen 2
Jn Kronberg fand geſtern abend in Anweſenheit des Regierung Präſidenten v Tepper Laski und unter Vorſitz des Land

rathes des Obertaunuskreiſes Dr Meiſter die Brundumg eines
Ortskomitees für Errichtung eines Kaiſer Friedrich
Denkmals in Kronberg ſtatt Dem Komitee ſind ſofort eine
große Zahl von Notabilitäten der Provinz Heigetreten Der
Großherzog von Baden iſt um Uebernahme des Protektorats er
ſucht worden

Dem Königl Landrath des Obertaunuskreiſes Meiſter iſt
der erbliche Adel verliehen worden

Der Prinzregent von Bayern hat dem bisherigen münchener
Nuntius Dr Ajuti das Großkreuz des Civil Verdienſt Ordens
der Krone verliehen

Parlamentariſches
Berlin 16 Nov Mit einem Schlage war heute aus dem

Juriſtenkollegium des Reichstages welches bisher über die
Juſtiznovelle debattirte ein Parlament geworden Nicht nur
die Bänke des Hauſes waren gut beſetzt am Bundesrathstiſche
waren der Reichskanzler Frhr v Marſchall Herr v Bötticher und
nahezu der geſammte Bundesrath Nachdem Graf Homp eſ ch
das Bedürfniß einer Beruhigung klar gelegt erklärte Fürſt
Hohenlohe zunächſt über die Verhandlungen mit Rußland
von 1887 1890 und deren Ergebniß könne er nichts mittheilen
da beiderſeits Geheimhaltung verabredet worden Aus dem
gleichen Grunde könne auch über die Gründe welche die deutſche
Politik von 1890 ab leiteten eine erſchöpfende Antwort nicht ge
geben werden Was geſagt werden könne werde der Staats
ſekretär des Auswärtigen als Theilnehmer an jenen Verhand
lungen mittheilen Jn knappen Sätzen konſtatirte der Reichs
kanzler er billige den Verzicht auf den Geheimvertrag der keine
ungünſtige Wirkung gehabt habe Weder damals noch jetzt
hätten auswärtige ſoll heißen engliſche Einflüſſe mitgewirkt
Nachdem die Wolke des WMeißtrauens welche ſich im erſten

Augenblick in einzelnen Schichten der Bevölkerung
OeſterreichUngarns und Jtaliens gezeigt wieder ver
ſchwunden ſei das Verhältniß zwiſchen den Dreibund
mächten von unbedingtem gegenſeitigen Vertrauen getragen
Auch unſere Beziehungen zu Rußland hätten keinen Augenblick
aufgehört gute und freundſchaftliche zu ſein Damit war das
Thema gegeben über welches ſich Frhr v Marſchall in einer
etwa halbſtündigen Rede verbreitete Der Kern ſeiner Einwen
dungen gegen den deutſchruſſiſchen Vertrag lag in der Ausfüh
rung daß mit der Zahl der Verträge der Werth jedes einzelnen
Vertrages ſich vermindere Jn dem entſcheidenden Augenblick
würde Deutſchlands Verpflichtung gegen Oeſterreich mit der
Verpflichtung bei einem öſterreichiſchen Angriff gegen Rußland
neutral zu bleiben ſich als unvereinbar gezeigt haben Denn
jeder der beiden hätte behaupten können der angegriffene Theil
zu ſein Jn zweiter Linie führte Marſchall aus daß die Nicht
ernelterung des Vertrages mit Rußland unſere Beziehungen
zu demſelben nicht verſchlechtert hätte Rußlands Annäherung
an Frankreich zu verhindern hätte für Deutſchland unerſchwing
liche Opfer gekoſtet Damit ſind alſo die Unglücksprophezeiungen
der Hamb Nachr widerlegt Als Programm der auswärtigen
Politik Deutſchlands bezeichnete ſchließlich Frhr v Marſchall
Feſthalten am Dreibund Pflege der freundſchaftlichen Be
ziehungen zu Rußland mit dem obigen Vorbehalt und
zu anderen Mächten die unſere Rechte achten England
und Wahrung des Friedens Deutſchland das ſeine
Einheit dem großen Kaiſer und ſeinem erſten Staatsmann

Fürſt Bismarch verdanke könne demnach mit voller Zuverſicht
in die Zukunft ſehen Die Rede Marſchall s wurde mit leb
haftem Beifall aufgenommen Jn der Beſprechung der Jnter
pellation welche Lieber beantragte und die gegen die Rechte
beſchloſſen wurde ſprach Lieber mit einigen vorſichtigen
Schärfen gegen den Geheimvertrag mit Rußland und gegen den
Fürſten Bismarck Frhr v Manteuffel namens der Kon
ſervativen erklärte die Jnterpellation für überflüſſig und
billigte den Geheimvertrag ebenſo Enneccerus namens der
Nationalliberalen Herr v Bennigſen fehlte Frhr v Gült
lingen erklärte die Reichspartei werde ſich an der Debatte
nur betheiligen wenn Angriffe erfolgten Namens der freiſ
Volkspartei ſprach Abg Richter nicht als Feind aber als
Gegner Bismarck s und provozirte den anweſenden Grafen Bis
marck in ſchärfſter Weiſe An Stelle deſſelben und von ihm in
formirt eifert Graf Mirbach gegen Richter Mirbach hält die
Freundſchaft mit Rußland für beſonders werthvoll weil
es ein monarchiſcher Staat ſei Dann hielt Liebknecht ſeine
bekannte Etatsrede über die Emſer Depeſche ſ w Kardorff
billigt die vorſichtige deutſche Politik die ſich nur durch
deutſche Jntereſſen leiten laſſe Paaſche als Parteiredner der
Nationalliberalen ſprudelt in ſeiner bekannten Weiſe eine lange
Rede halb für Bismark halb für Marſchall Nach Ablehnung
eines Vertagungsantrags deklamirt Liebermann v Sonnen
berg gegen die Freiſinnigen die einmal einen Abrüſtungsantrag
geſtellt als der Krieg bevorſtand und die keinen Theil an der
Würdigung Bismarck s hätten Bismarck wiſſe am beſten was
Staatsgeheimniß ſei u ſ w Nach Hanßmann formulirte
Rickert die Frage dahin es handele ſich nicht um
die unſterblichen Verdienſte Bismarcks ſondern darum iſt der
Geheimvertrag mit Rußland zu billigen und iſt die Veröffent
lichung gutzuheißen Beides ſei bedenklich Er tadelt die An
griffe gegen Caprivi und ſchließt mit dem Ausdruck des Bedauerns
daß es bei Beſprechung der Jnterpellation nicht möglich ſei
der Vefriedigung über die eingetretene Beruhigung einen ein

müthigen Ausdruck zu geben Jn Form einer perſönlichen Be
merkung erklärt Graf Bismarck er habe kein Jnterview
mit einem Amerikaner gehabt Morgen Jnterpellationen

Volkswirthſchaftliches

Bei der neuerdings im Reichsamte des Jnnern zwiſchen
Vertretern des Reichs und der Bundesſtaaten in deren Gebieten
Börſen ſich befinden ſtattgehabten Berathung über die Aus
führung des Börſengeſetzes vom 22 Juni 1896 iſt auch die
Geſtaltung der Preisnotirungen für Getreide er
örtert worden Das Börſengeſetz ſieht für die Kursnotirung
an den Produktenbörſen i herheitsvorſchriſten vor welche be
zwecken eine der wirklichen Lage des Börſenverkehrs ent
ſprechende reren herbeizuführen und argliſtigen Be
eitfluſſungen der Notizen vorzubeugen Zur Ergänzung der
Börſennotizen iſt die Herſtellung eines Nachrichtenweſens be
abſichtigt welches die in den Produktionsgebieten des Reichs
außerhalb des Großverkehrs der Börſe gezahlten Getreidepreiſe
chnell zur Kenntniß weiterer Kreiſe bringk Zu dieſem Zwecke

ſollen die beſtehenden Einrichtungen der Marktpreisſtatiſtik
nutzbar gemacht werden wie ſie namentlich für den Bedarf
der Militärverwaltung bereits Verwerthung findet Für die
Preisanſchreibungen werden aus dem geſammten Reichsgebiete
etwa 30 bis 40 Ortſchaften ausgewählt werden in denen die
Preisbildung ohne von den täglichen Schwankungen an den
Börſenplätzen unmittelbar beeinflußt zu werden für einen
größeren Wirthſchaftsbezirk als typiſch gelten kann Die
Marktkommiſſionen dieſer Ortſchaften ſollen angewieſen werden
die Feſtſtellungen jedes Markttages alsbald nachdem ſie erfolgt
ſind telegraphiſch an eine beſtimmte Centralſtelle mitzutheilen
Als Getreidegattungen kommen Weizen Roggen Gerſte und
Hafer in Betracht hinſichtlich deren ſoweit thunlich die
für gute mittlere und geringe Sorte gezahlten höchſten und
niedrigſten Preiſe anzugeben ſein würden Vorausgeſetzt
wird daß die Marktkommiſſionen in der Lage ſein werden
an jedem Markttage zuſammenzutreten und die Feſtſtellung
vorzunehmen Die Mittheilung der Preisfeſtſtellungen jedes
Markttages ſoll bereits vom 1 Januar 1897 ab beginnen
Jn Preußen werden nach der z zur Notirung der
Preiſe für Naturalien und andere Lebensbedürfniſſe vom
27 September 1893 die Marktkommiſſionen durch den
Gemeindevorſtand gebildet und haben ein Mitglied des letzteren
zum Vorſitzenden Sie ſind den örtlichen Verhältniſſen ent
W in der Weiſe zuſammenzuſetzen daß den Intereſſen

der Konſumenten und Produzenten möglichſt gleichmäßig Rech
nung getragen wird Wo kaufmänniſche Korporationen oder
W Wuenmk beſtehen ſind Abgeordnete derſelben zuzuziehen
Jn kleineren Marktorten bleibt es dem Ermeſſen des Ge
meindevorſtandes anheimgeſtellt von der Bildung einer Markt
kommiſſion abzuſehen und die Obliegenheiten der letzteren ſelbſt
wahrzunehmen

Heer und Marine
Gegenüber der geſtern von uns mitgetheilten Nachricht der

Amberger Volkszeitung über die Nichtbeſtätigung eines
Ehrengerichtsurtheils wegen prinzipieller Duell
verweigerung ſeitens des Prinzregenten und über
eine entſprechende Abänderung der Ehrengerichts Satzungen
ſeitens des bayeriſchen Kriegsminiſteriums erfahren die
Münchener Neueſten Nachrichten, eine Aenderung der

e ſei nicht erfolgt weil in dieſen Satzungen eine
ſolche Beſtimmung gar nicht enthalten ſei Richtig ſei dagegen
daß ſeitens des Prinzregenten ein ehrengerichtliches Urtheil in
welchem gegen einen Offizier weil er ſich als prinzipieller
Gegner des Duells bekannt hatte auf ſchlichten Abſchied erkannt
wurde die Beſtätigung nicht gefunden hat Jn dieſem ſpeziellen
Falle handelte es T wie die Münch Neueſten Nachrichten
erfahren um einen Offizier des Beurlaubtenſtandes einen ehe
maligen Angehörigen einer nicht ſchlagenden Studenten Ver
bindung weil er ſich vor dem ren r als prinzipieller
Gegner des Duells bekannt hatte ie Allerh Beſtätigung
des Urtheils ſei verweigert worden in Verfolg der ſ Z bei
Beantwortung der Interpellation Schädler im bayeriſchen Land
tage votn Kriegsminiſter abgegebenen Erklärung daß an keinen
Offizier ohne Zwang die Frage über ſeine Stellung zum Duell
werde geſtellt werden

Das Süddeutſche Korreſpondenzbureau meldet ferner in
derſelben Angelegenheit

Der weſentliche Sachverhalt iſt daß gegen einen Offizier
welcher eine Herausforderung zum Zweikampfe abgelehnt
Palre wegen der Ablehnung der Forderung in dieſem Einzel
alle kein ehrengerichtliches Verfahren angeordnet wurde weil

die Herausforderung als grundlos anerkannt worden iſt Bei
den aus dieſem Anlaß gepflogenen Erhebungen hatte ſich aber
der betr Offizier auf Befragen als prinzipieller Gegner des
Zweikampfes bekannt Dem hierüber ergangenen ehren

erichtlichen Spruche wurde die allerhöchſte Beſtätigung ver
agt weil in der Art und Form in welcher der be

ſchuldigte Offizier aus prinzipiellen Gründen ſich als
Gegner des Zweikampfes bekannte an ſich noch
keine die Standesehre berührende Handlung oder Unter
laſſung zu erblicken ſei ſolche nach der Ehrengerichts Ver
ordnung zum Gegenſtand ehrengerichtlichen Verfahrens zu
machen war Eine Aenderung der Ehrengerichts Verordnung
konnte ſeitens des Kriegsminiſteriums aus dem Grunde nicht
verfügt werden weil daſſelbe für ſolche Aenderungen nicht
zuſtändig iſt Die von dem Kriegsminiſterium ergangene
Ergänzung der Vollzugsvorſchrift zur Ehrengerichts Ver
ordnung enthält lediglich die Beſtimmung daß bei Zweifeln
über die Auslegung und Anwendnng der Vorſchriften über
die Behandlung der ehrengerichtlichen Ange egenheiten die
Entſcheidung des Kriegsminiſteriums bezw der Allerhöchſten
Stelle einzuholen iſt

W St rae urg fand am Sendreß nachmittag die feier
liche Beiſetzung des dort verſtordenen ranzeſtt en Oberſten
und Direktors der Artillerie in Nizza aul Hueter

November

Anzeigen
werden die Spaltzetle oder deren Raum
mit 20 Plfg ſolche aus Halle mit
15 Plg berechnet und in der ition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg
Erſcheint wöchentlich zwölfmal

Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

Der Nachdruck unſerer Original Artlkel
iſt nicht geſtattet

1896
re Straßburgers ſtatt Dem Verſtorbenenwurden dieſelben militäriſchen Ehren erwieſen wie einem

Oberſten der deutſchen Armee Dem Sarge folgten die ge
ſammte Generalität ſowie Abordnungen der Offiziercorps der
hier garniſonirenden Truppentheile

S M S Habicht, Kommandant KorvettenKapitän
Gercke Eduard iſt am 15 Nov in St Vincent Kap Verdiſche
Jnſeln angekommen und beabſichtigt am 17 Nov nach

eines geborenen

Freetown in See zu gehen

Paritätiſches ans den Reichslanden
Wie ſehr man in den Reichslanden dem Ultramontanismus

und der e Kirche und zwar unter Verletzung des
et ein Bewußtſeins entgegenkommt beweiſt ein kürzlich

in Metz in der Woche nach dem Reformationsfeſt vor
gekommener kaum glaublicher Fall Man berichtet darüber
folgendes

Bisher war alljährlich in der Kathedrale zu Metz ein
Seelen oder Todtenamt für die 1870 und 1871 gefallenen
franzöſiſchen Soldaten in pomphafter Weiſe unter Be
theiligung des Biſchofs und der ganzen Metzer Kleriſei ab
gehalten worden Jn d J nun wendeten ſich einige deutſche
Kriegervereine an den katholiſchen Diviſionspfarrer mit der
Bitte auch für die gefallenen deutſchen Soldaten ein
Seelenamt abzuhalten Derſelbe ſagte zu und nun beeilten
ſich die Kriegervereine den Gouverneur um ſeine Theilnahme
zu bitten Jnfolgedeſſen wurden von jedem Regiment esſind deren 14 und 2 Pionterbataillone ein Stabsoffizier
mehrere andere Offiziere ſowie Abordnungen von Mann
ſchaften zur Theilnahme an dieſem Seelenamt befohlen
Unter den Mannſchaften wird man wohl die katholiſchen aus
gewählt haben Da aber in mehreren Regimentern ſich gar
keine katholiſchen Stabsoffiziere und auch keine katholiſchen
Offiziere befanden half man ſich in der Weiſe daß eine An
zahl Offiziere evangeliſchen Bekenntniſſes auf
höheren Befehl an einem katholiſchen Seelenamt
theil nehmen mußten Die ganze Feier iſt nach römiſchem
Ritus und römiſchen Ceremonien ohne jede Gedächtnißrede
verlaufen Daß ſich die meiſten hierzu kommandirten evan
geliſchen Offiziere in ihrem religiöſen Bewußtſein tief verletzt
fühlten läßt ſich denken Jedenfalls würde in dem Falle
daß katholiſche Soldaten zu einem evangeliſchen Gottesdienſt
abkommandirt würden die ultramontane Preſſe über Ver
letzung der Gewiſſensfreiheit Beſchwerde führen und die

e tane Partei eine Interpellation im Reichstage ein
ringen

Schule und Kirche
J Magdeburg 16 Nov Die von dem geſchäftsführenden

Ausſchuß des Landesvereins preußiſcher Volksſchullehrer ver
faßte Denkſchrift betreffend Lehrerbeſoldungsgeſetz iſt druck
fertig Dieſelbe ſoll jedem der Mitglieder in beiden Häuſern
des Landtages in der nächſten Zeit zugehen Außerdem ſoll
eine ſo große Anzahl gedruckt werden daß jeder Verein
Kenntniß don derſelben nehmen kann Auch den Provinzial
vorſtänden ſoll noch eine Anzahl zugeſandt werden damit die
größeren Provinzial Zeitungen ſie zum Abdruck bringen oder
einen Auszug daraus veranſtalten Der geſchäftsführende
Ausſchuß ſpricht nochmals die dringende Bitte aus eine
perſönliche Beſprechung mit den Abgeordneten nicht zu ver
ſäumen und ſich durch Mißerfolge nicht entmuthigen zu laſſen
Die zu ſtellenden Forderungen ſind allein die des erſten
preußiſchen Lehrertages Jm Hinblick auf die Denkſchrift hält
der geſchäftsführende Ausſchuß für diesmal beſondere Petitionen
an die geſetzgebenden Körperſchaften nicht für nothwendig
Aus allem erhellt wie ruhig und beſonnen auf der Warke
ſtehend der geſchäftsführende Ausſchuß den Intereſſen der preu
ßiſchen Volksſchullehrer dient

d Bekanntlich hat vor einiger Zeit die Königliche
Regierung zu Merſeburg in ihrem amtlichen Schulblatte
wieder einmal daran erinnert daß auf eine gründliche Reini
gung der Schulzimmer uſw aus den verſchiedendſten
Gründen die größte Sorgfalt zu verwenden ſei Gewiß iſt eine
derartige Erinnerung von allen Betheiligten mit lebhafter
Genugthuung begrüßt worden intereſſant wäre es nur einmal
feſtzuſtellen inwieweit ſie auch befolgt wird Thatſache iſt es daß
noch heutigen Tages in gar vielen Orten des Bezirkes viel
leicht in den meiſten das Reinigen der Schulzimmer in
längſt veralteter Weiſe vorgenommen wird indem die größeren
Schulkinder daſſelbe nach Schluß der Schule gewöhnlich am
Mittwoch und Sonnabend beſorgen Abgeſehen davon daß
wohl unzweifelhaft geſetzlich kein Kind in dieſer Weiſe ſchul
flichtig iſt muß es beſtritten werden daß Kinder eine wirk
ich gründliche Reinigung der Schulzimmer überhaupt vornehmen

können Zudem erwachſen event auch noch mancherlei
ſittliche Gefahren wenn die größeren Kinder beiderlei
Geſchlechts unbeaufſichtigt die Reinigung der Schulzimmer vor
nehmen Wer übernimmt evtl die Verantwortung wenn irgend
etwas paſſiert Oder kann dem Lehrer zugemuthet werden auch
hierbei die Aufſicht Ruhe Jedenfalls iſt es endlich Zeit
daß die Mißſtände endlich einmal beſeitigt werden
Die Schuld daran trifft die Eltern die ihre Kinder zu dergleichen
Arbeiten hergeben die Lehrer die ſich ſo etwas gefallen laſſen
die Schulaufſichtsbeamten die die Anordnung der Kgl Regierung
nicht genügend zur nen Ohne Zweifel finden
ſich in jedem Orte Perſonen die gegen eine entſprechende
Entſchädigung gar gerne das Reinigen der Schullokalitäten vor
nehmen möchten Es wäre rn nöthig daß die KöniglRegierung einmal gründlich überzeugte inwieweit ihrer oben
genannten Verfügung nachgekommen wird Das wird beſonders
in vielen ländlichen Orten vielleicht auch in manchen Städten
nöthig ſein Wenn ſie nicht ausgeführt werden helfen auch diebeſen Verfügungen nichts Un oftnats erleiden gerade die
beſten Anordnungen das Schickſal nicht beachtet zu werden
Weshalb nimmt man in dieſem Falle ſo viel Rückſichten auf
Ze e inden und ihre Finanzen und keine auf Lehrer und

chuler

Verwaltung und Rechtspflege

Die KreuzZtg enthält eine Erklärung des Hoff
predigers a D Stöcker in welcher er darauf hinwei
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daß die Berufung in dem Prozeß Witte eingelegt ſei und
dann fortfährt

Jedenfalls iſt Pfarrer Witte ſelbſt der zwei verſchiedene
Wortlaute gebracht hat ganz allein ſchuld wenn ein Jrrthum
ſtattgefunden haben ſollte Wie bei dieſer Sachlage einer
wiſſentlichen Verleumdung meinerſeits die Rede ſein kann iſt
mir völlig unbegreiflich Was den angeblichen Brief ſelbſtbetrifft ſo halte ich ihn nach wie vor für unecht da
aber meines Wiſſens Frau Pfarrer Witte außer Herrn Grün
berg die einzige Perſon auf Erden iſt die ein Stück davon
geſehen haben will und zwar ohne genaue Prüfung des
Ganzen ſo kann mich das unmöglich eines anderen belehren
Jch ſehe deshalb der erneuten Verhandlung in der Zuverſicht
entgegen daß die Sache ſich aufklären muß Wer mich kennt
weiß daß ich einer wiſſentlichen Verleumdung nicht fähig bin

Arbeiterbewegnung

Der bevorſtehende Streik der hamburger Schauer
leute iſt durch Annahme der von den Stauern und Rhedern
den Schauerleuten angebotenen Erhöhung des Minimallohnes
von 4,20 M auf 4,50 M nicht zum Ausbruch gekommen

Ansland
OeſterreichUngarn

Das öſterreichiſche Abgeordnetenhaus nahm am Montag
die Gewerbenovelle in dritter Leſung an Weiter wurde
geſtern im Abgeordnetenhauſe eine Vorlage der Regierung ein
gebracht in welcher ein Kredit von 1,200,000 Gulden fürdie offigtelle Betheiligung der Reichsrathsländer
an der pariſer Weltausſtellung im Jahre 1900 ge
fordert wird

Sämmtliche Konfektionsſchneider Oeſterreichs beab
ſichtigen den Eintritt in den Streik falls die Konfektionäre
uicht eine 50prozentige Lohnerhöhung für Stückmeiſter eine
30prozentige für Gehilfen und zehnſtündige Arbeitszeit be
willigen

Frankreich
König Menellik richtete auch an den Präſidenten Faure

ein Telegramm in dem es heißt Unter Gottes Beiſtand haben
wir unſerem Volke den Frieden wiedergegeben Jndem wir
heute den Friedensvertrag mit dem Bevollmächtigten Sr Majeſtät
des Königs von Jtalien unterzeichnen ſchätzen wir uns glücklich
daß unſere Freunde ſich mit uns darüber freuen Präſident
Faure erwiderte dem König Menelik Sehr dankbar für die
Zuvorkommenheit mit der Euere Majeſtät mir die Wieder
herſtellung des Friedens angezeigt haben beglückwünſche ich
Sie herzlich zu dem glücklichen Erfolg und bin mit Jhnen als
Nachbar und als Freund darüber erfreut

Jn der Deputirkenkammer wurde geſtern der Antrag Guillard
auf Abänderung des Wahlmodus für den Senat nach kurzer
Debatte auf heute vertagt

Sämmtliche pariſer Blätter beſchäftigten ſich geſtern mit
einer Broſchüre des Oberſt Humbert ehemaligen Ober
kommandanten des franzöſiſchen Sudan in welcher der General
Borgnis Desbordes beſchuldigt wird den Bericht über den
Feldzug Samnri entſtellt zu haben um das Avancement
Humbert s zu vereiteln

Nußßland
Jn Gegenwart des Kaiſers und der Kaiſerin und der Mit

glieder des kaiſerlichen Hauſes fand geſtern in Petersburg die
Taufe des Großfürſten Roman des Sohnes des Großfürſten
Peter Nikolajewitſch ſtatt

Gegenwärtig werden in Petersburg eifrig Berathungen über
die orientaliſche Frage gepflogen Der ruſſiſche Botſchafter in
Konſtantinopel Nelidow iſt bekanntlich zu dieſem Zweck nach
Petersburg erufen worden und auch der franzöſiſche Vot
ſchafter in Petersburg Graf Montebello nimmt an den
Berathungen theil

Bulgarien
Wie iu Sofia beſtimmt verlautet beabſichtigt der Kriegs

miniſter Petrow neuerdings ſeine Demiſſion einzu
reichen

Türkei
Der Sultan erklärte ſich bereit die Machtbefugniſſe der von

Rußland England und Frankreich vorgeſchlagenen Reform
überwachungskommiſſion zu erhöhen Schakir Paſcha
zu entlaſſen einen Oberkommiſſar zu ernennen welcher die von
den Mächten zu ernennenden Rathgeber unterſtützen ſoll
europäiſche Offiziere mit der Organiſation der
armeniſchen Gendarmerie zu betrauen Er lehnte jedoch ent
ſchieden das Projekt eines türkiſchen Parlaments ab
Die Großmächte haben bisher noch keine Antwort auf dieſe
Propoſitionen ertheilt

Jndien
Die Arbeiten für die Eiſenbahnen deren Bau in Ausſicht

genommen iſt um der von der indiſchen Hun gersnoth be
troffenen Bevölkerung Arbeit zu verſchaffen ſind auf 27 Erore
1 Crore gleich 10,000,000 Rupien für die nächſten 3 Jahre

veranſchlagt Um die Arbeiten auszuführen wird es erforder
lich ſein im nächſten Jahre in England eine große An
leihe für Jndien aufzunehmen

Tranusvaal
Noch immer herrſcht keine volle Gewißheit darüber ob die

Regierung der Südafrikaniſchen Republik thatſächlich 1 Million
Pfund Sterling als Entſchädigung für den Einfall
Jameſon s verlangt hat Jn England wird es vielfach als
un wahrſcheinlich betrachtet daß eine ſo hohe Summe gefordert
werden würde Nach einer Meldung der Times aus Kap
ſtadt vom 14 welche ihr aus angeblich guter Quelle zu
gegangen iſt würde vielmehr die Entſchädigungsforderung
Transvaals weder nach ihrer Art noch nach ihrem Betrage
eine ſolche ſein daß ſie in irgend einer Weiſe eine Schwierig
keit verurſachen könnte

Der italieniſch abeſſyniſche Friede
Der Friede zwiſchen Jtalien und Abeſſynien iſt geſchloſſen

und wegen dieſer Thatſache wird von den römiſchen Offiziöſen
das Miniſterium Rudini in den Himmel gehoben Die Oppo
ſition dagegen findet wie ſich die Voſſ Ztg aus Rom tele
graphiren läßt die Friedensbedingungen unter aller
Kritik Ueberwiegend herrſcht Befriedigung über die endliche
Beilegung des lähmenden Zwiſtes und die Befreiung der Ge
fangenen während die Friedensbedingungen nur mit Ergebung
als unabweislich hingenommen werden Menelik hat die voll
n e der italieniſchen Schutzherrſchaft und die
Anerkennung ſeiner unbeſchräukten Unabhängigkeit erlangt was
Jtalien ſelber den Mächten mittheilen muß denen es ſeiner
Zeit den Utſchallivertrag mitgetheilt hat Die Hauptfrage
betr die Grenze Erythrägas blieb noch ungelöſt augen

ſcheinlich weil Menelik die von Jtalien verlangte Mareb Linie
nicht zugeſtehen will Man iſt deshalb in Rom auf eineweitere Beſchränkung des Kolonialgebiets gefaßt fürchtet aber

noch lebhafter die Folgen des geſteigerten Einfluſſes
Frankreichs in Aethiopien der leicht alle Früchte der
italieniſchen er rn zerſtören könne

Thatſächlich iſt der Friede für Jtalien nicht beſonders ruhm
voll ob er wenigſtens geſund iſt muß ſich erſt noch zeigen
Es iſt demüthigend genug für Jtalien daß es auf den Vertrag
von Utſchalli und damit auf die Schutzherrſchaft über Abeſſynien
verzichten noch demüthigender daß es hiervon ſelbſt den Mächten
Mittheilung machen muß aber es iſt ſehr fraglich ob damit
die Demüthigungen erſchöpft ſind Menelik verlangte nachdem
Rudini die Regierung angetreten hatte außer der Aufhebung
des Vertrages von Utſchalli den Rückzug der Jtaliener auf die
Linie Arafali Halai Segeneiti Asmara das heißt
hinter die Grenze wie ſie zur Zeit des Vertrages von
Utſchalli beſtanden hatte Von dieſer Forderung iſt in
dem Friedensvertrag von Addis Abeba keine Rede allein
die Beſtimmungen des geſtern von uns mitgetheilten Artikels IV
Grenzregulirung innerhalb eines Jahres deuten darauf hin

daß ſie nicht fallen gelaſſen iſt vielmehr bei der Grenzregu
lirung durch Sondergeſandte verwirklicht werden ſoll Wenn
nach einem Jahre die öffentliche Meinung Jtaliens vor die
Wahl zwiſchen einer Einengung der Kolonie nach dem Ver
langen Menelik s oder einem neuen Krieg mit Abeſſynien ge
ſtellt werden wird dürfte ſie ſich ohne langes Beſinnen zum
Rückzug nach Arafali Asmara entſchließen zumal wenn dann
noch das Kabinet Rudini am Ruder ſein ſollte

RNom 16 Nov Wie die Agenzia Stefani meldet ge
nehmigte der König heute abend die Ratifikationen des
Friedensvertrages mit Abeſſynien Die Regierung er
mächtigte telegraphiſch den Major Nerazzini die Ratifikation
Menelik mitzutheilen Das Parlament wird zum 30 Nov
einberufen werden

Berlin 16 Nov Kaiſer Wilhelm ſandte eine herz
liche Glückwunſchdepeſche an König Humbert anläßlich des
Friedensſchluſſes

Halle und Umgegend
Halle 17 Nov

Stadtverordneten Sitzung Die Stadtverord
neten beſchloſſen in ihrer geſtrigen öffentlichen Sitzung das Haus
des Pfannenſchmiedemeiſters Möbius Zapfenſtr 1 für 27,500 M
anzukaufen dagegen den Verkauf einer Bauſtelle vom disponiblen
Gelände zwiſchen Schmeerſtraße und Halle vorläufig zu ver
ſchieben Sie ſtimmten hierauf der Ueberlaſſung einer
kleinen Parzelle zum Grundſtück Geiſtſtraße Nr 48 zu
genehmigten den Entwurf eines mit dem Landwirth
Dehoff abzuſchließenden Vertrags das Leichenfuhrweſen
betreffend und erklärten die Petition Remmicke dadurch als er
ledigt Die Petition des Oekonomen Gutezeit empfahl die Ver
ſammlung nach längerer Debatte aus Billigkeitsgründen dem
Magiſtrat zur Berückſichtigung Hierauf wurden die Anträge
die ſchmälere Anordnung des Fahrdammes der Freiimfelder
ſtraße das Pflanzen von Bäumen und eine Kanalanlage
betreffend genehmigt der Zwangsenteignung von Straßenland
vom Grundſtück Nicolaiſtraße Nr 12 zugeſtimmt der Haushalts
plan der Brumhard Stiftung für 1897 feſtgeſtellt und ſchließlich
die Rechnung über den Bau der Scheune in Gimritz entlaſtet

Beſtätigung Der von der Stadtverordneten Ver
ſammiung abermals zum ubeſoldeten Stadtrath gewählte Herr
Bonſtedt iſt von der Kgl Regierung beſtätigt worden

Gerichtsverhandlungen

8 Leipzig 16 Nov Sympathie Unterm 22 Sept
berichteten wir über das feſt unglaubliche Vorkommniß daß
eine junge in einen Chemnitzer Arzt vernarrte Köchin ſich durch
die Kartenſchlägerin Crone eine ganze Menge Geld abnehmen
ließ für Sympathiemittel, welche dem Mädchen ſicher die
Neigung des blonden jungen Mannes bringen würden Frau
Crone die wiederholt vorbeſtraft iſt wurde damals verhaftet
und obwohl ſie ſelbſt an andere Leute für 5 Mark 7 Pfennige
ein Sympathiemittel verkaufte welches gegen den Staatsanwalt
feite wurde ſie heute vom Landgericht zu 2 Jahren 4 Monaten

Zuchthaus und 300 M Geldſtrafe verurtheilt Jn der Ver
handlung ſtellte ſich der Fall noch kraſſer dar als damals an
gegeben denn die Sibylle hatte dem Mädchen auch Geld dafür
abgenommen daß ſie auf zwei Friedhöſen in Chemnitz und
Dresden Froſchherzen und Finger von Kinderleichen nächt
licher Weile vergraben mußte Und ſo etwas im 19 Jahr
hundert

Köslin 16 Nov Jn dem Beleidigungsprozeß
gegen den colberger Stadtverordneten Wolff wegen Be
leidigung des Landraths v Puttkamer beantragte der Staats
anwalt heute 40 event 40 Tage Gefängniß der Gerichts
hof erkannte auf 50 M Geldſtrafe

Warſchau 16 Nov Nach Sibirien Der ArztZaidowsky iſt wegen wiederholten Verbrechens gegen das
keimende Leben zu 4 Jahren Zwangsarbeit im Jnneren Sibiriens
verurtheilt worden

Provinzialnachrichten
Y Merſeburg 16 Nov Schulkinder als Treiber

Die hieſige Kgl Regierung hat über die Verwendung der Schul
kinder zu Treiberdienſten bei Jagden beſtimmt daß nur Schüler
welche das 12 Lebensjahr zurückgelegt haben und dieſe nur mit
Genehmigung der Eltern und nur an einem Tage in der jähr
lichen Jagdzeit bei Jagden innerhalb der Feldflur des betreffenden
Ortes beurlaubt werden dürfen Der Schnulunterricht darf wegen
einer Jagd nicht ausgeſetzt werden auch dürfen Beurlaubungen
zu Jagden auf anderen Feldmarken nicht ſtattfinden

Weiſzenfels 15 Nov Keine Zugeſtändniſſe Der
Verein der Schuh und Schäftefabrikanten in Weißenfels be
ſchloß allen unberechtigten Anſprüchen der Arbeiter gegenüber
auch ferner geſchloſſen vorzugehen Um einen größeren Rückhalt
an einer ſtarken Geſammtheit zu beſitzen beſchloß der Verein
gleichzeitig ſeinen Beitritt zum deutſchen Verein der Schuhmacher
und Schäſtefabrikanten

Rehmsdorf 15 Nov Neuer Pfarrer Jn unſerer
Ortskirche erfolgte heute durch Herrn Superintendent Neubert
aus Zeitz die feierliche Einführung des neuen Pfarrers unſerer
Gemeinde in ſein Amt Herr Paſtor Volkmann war früher
Lehrer an einer der ſtädtiſchen Schulen in Zeitz und widmete
ſich vor etwa acht Jahren dem Studium der Theologie

Börnecke 14 Nov Blutvergiftung Auf recht
ſchmerzliche Weiſe wurde die Familie des Fleiſchermeiſters H
hier in Trauer verſetzt Die 12jahrige Tochter deſſelben hatte
ſich an der Naſe eine kleine Puſtel mit dem Fingernagel auf
gekratzt Die Naſe ſchwoll an und nach drei Tagen war das
Kind inſolge von Blutvergiftung eine Leiche

x Eilenburg 16 Nov Jugendlicher Brandſtifter
Sonntag nachmittag wurde unſere Stadt durch das Feuerſignal
alarmirt Auf freiem Felde brannte ein Strohdiemen welcher
durch eine Anzahl 12 jähriger Schulknaben ahgezündet worden
war Der Rädelsführer der Schar war ein Schulknabe der ſich

mann

abondirend und vonder Polizei unbehelligtſchon ein halbes Jahr va t lizeiin Eilenburg und Umgegend umhertreibt Die jugendlichen
Brandſtifter wurden ſofort ergriffen und ſehen ihrer Beſtrafung
entgegen

Mühlhauſen i Th 16 Nov Ausgebrochen waren
in vergangener Nacht aus dem hieſigen Gerichtsgefangniß zwei
jugendliche aus Erfurt ſtammende Jndividuen welche jedoch
von der Polizei bei Beginn des Tages ſchon wieder eingefangen
waren

Jeſſen 16 Nov r Dienſte verunglückt Sonn
abend nachmittag fiel auf hieſigem Bahnhofe bei den Rangir
bewegungen der in Roßlau ſtationirte Schaffner Fräßdorf von
ſeinem Bremſerſitz herab und kam mit ſeiner linken Hand unter
die Räder des nachfolgenden Wagens wobei ihm dieſelbe zer
malmt wurde Der hier zufällig auf Beſuch anweſende Arzt
Hr Dr v Haake aus Wittenberg legte dem Verunglückten einen
Nothverband an und veranlaßte die Ueberführung nach dem

ſtädtiſchen Krankenhaus in Wittenberg woſelbſt die verletzte
Hand amputirt werden mußte

Die großT Staſ furt 16 Nov Vom Kaliwerk
artige induſtrielle Anlage Salzwerk Neuſtaßfurt feiert am 17
d M das 25jährige Beſtehen Jm Laufe dieſer Zeit ſie vier
Schächte und mehrere Fabriken elektriſche Centrale für Licht
und Betrieb im Schachte entſtanden und das Werk nimmt auf
dem Kaliweltmarkt eine achtunggebietende Stellung ein

O Wegeleben 16 Nov Ja gdrejultate Jn den Jagd
bezirken des Herrn Wiersdorff und der vereinigten Oekonomen
wurden am Sonnabend von 40 Schützen 693 Haſen und einige
Hühner zur Strecke gebracht Jn der Fafanerie des Oberamt
mannes Walter Weisbeck wurden am Freitag von zwei Schützen
29 Hähne und 2 Rebhühner geſchoſſen

Halberſtadt 16 Nov Deputation Jubiläum
Eine aus den Herren Major Frhr v Schönau Wehr Hauptmann v Schlegell und Lieutenant v Wedel 11 und einem
Unteroffizier beſtehende Abordnung unſeres Jnfanterie Regiments
überreichte geſtern in Berlin anläßlich der Diamantenen Hoch
zeit des Generals der Jnfanterie v Zychlinski der bekannt
lich à la suite des Regiments ſteht einen koſtbaren 1 m
hohen mit einem Bande in der Farbe des Regiments 27 gar
nirten Blumenkorb Eine von Blumen gefertigte 60 wies auf
die Bedeutung des Tages hin Das 25s jährige Jubiläum
ſeines Eintritts in das Regiment Nr 27 feierte kürzlich der
Feldwebel Vespermann Das Ofiziercorps überreichte ihm
feierlich die Statue des Prinzen Ferdinand die ſonſt nur
Offizieren verlichen wird Auch von ſeinen Kameraden und
fruheren Untergebenen wurde der brave Soldat hoch geehrt

K Erfurt 16 Nov Exploſion Diebſtähle Heute
nachmittag gegen 5 Uhr wurden die Anwohner der Löberſtraße
ürch eine heftige Detonation erſchreckt welche aus dem Reſtaurant

Melhoſe zu kommen ſchien Jn einer Wohnſtube des erſten
Stockwerkes war eine furchtbare Verwüſtung angerichtet Die
Kinderfrau des Wirthes hatte die zugeſchraubte kupferne Wärme
flaſche in die Röhre des geheizten Ofens geſtellt gehabt Plötzlich
platzte die Wärmeflaſche mit lauten Knall und der Kachelofen
ſtürzte ein Zum Glück hatte kurz vorher die Kinderfrau mit
dem Kinde auf dem Arm das Zimmer verlaſſen ſonſt wären
ſchwere Verletzungen nicht ausgeblieben Die Eiſen und Kachel
ſtücke waren mit ſolcher Gewalt umhergeflogen daß der Sekretär
ſowie ein Tiſch durchſchlagen wurden und Bilder von der Wand
fielen Den angerichteten Schaden trägt die Verſicherungsgeſell
ſchaft Providentia Nicht geringes Aufſehen erregt hier die
geſtrige Verhaftung des im Vogelsgarte Etabliſſement ſeit einigen
Wochen angeſtellten Theatermeiſters Albin Trinkſt aus Plauen
i welcher ſich des fortgeſetzten Diebſtahls ſchuldig gemacht
haben ſoll

K Erfurt 16 Nov Nahrungsmittelfälſchung Jn
heutiger Strafkammerſitzung wurde der Fleiſchermeiſter
Arno Roßner aus Mühlhauſen in Th welcher nnter Knob
lauchswurſt Kartoffelmehl und verdorbenes Fleiſch gemiſcht hatte
wegen Vergehen gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu 100 Mark
Geldſtrafe verurtheilt Vom Schoöoffengericht in Muhlhauſen
war er zu 500 Mark verurtheilt worden

Aſchersleben 16 Nov Vom Baume geſtürzt Heute
Mittag iſt beim Ausroden der Pappeln auf der Queſtedter
Chanſſee welche der hieſige Holzhändler Münter in der kürzlich
abgehaltenen Auftion erſtanden hat der Schuhmachermeiſter
Fritz Götze beim Anſchleifen des Seils an einem Baum aus
einer beträchtlichen Höhe herabgeſtürzt derſelbe erlitt durch
Knochenbrüche an beiden Beinen ſchwere Verletzungen

Wallhauſen 15 Nov Feuer Heute früh brannten
die Gebaude der hieſigen Konſerven Fabrik nieder Der Direktor
Ebert war mit ſeinen Leuten und der Spritze der erſte am
Platze und nur ihnen iſt es zu danken daß die Nachbarhäuſer
verſchont geblieben ſind

Ernennung Staatsanwalt Trautvetter in Jena deu
Direktor am Landgericht zu Weimar ernannt

Ordens verleihungen Dem Ober Landesgerichts Präſidenten Dr
Werner zu Naumburz a S iſt die Erloubniß zur Anlegung des ron dem
Färſten von Schwarzbmrg Sondershanſen ihm verliehenen Fücrſtlich ſchwarz
burgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe ertheilt

S Leipzig 16 Nov Raub Fortuna Rücktritt
Todesfall Ein überaus freches Räuberſtück iſt gegen den
jungen Kaufmann Max Strobel verübt worden welcher
geſtern nachmittag in einem Reſtaurant des Brühls einen jungen
Mann kennen lernte mit dem er eine ausgedehnte Bierreiſe
unternahm Trotz aller ſo oft wiederholten Warnungen ließ
der hier fremde junge Mann viel Geld ſehen und als beide
gegen 3 Uhr heute die Anlagen am alten Theater erreicht hatten
erhielt der Kaufmann plötzlich einen Stoß der ihn zu Boden
taumeln ließ Jm Nu entriß der Räuber dem Daliegenden
eine etwa 3000 M in Baar Quittungen ein Sparkaſſenbuch
Glauchau über 1000 ſowie Legitimationspapiere enthaltende

Brieftaſche und verſchwand damit unter Zurücklaſſung eines
ſchwarz und graugeſtreiften Kaiſermantels Der freche Räuber
hat ſich als Pferdehändler bezeichnet trägt ſchwarzen Schnurr
bart iſt von kfräftiger unterſetzter Figur und etwa 30 Jahre
alt Bisher fehlt leider jede Spur deſſelben Eine Anzahl
armer Oelsnitzer Bergleute ſpielten gemeinſam o der ſächſiſchen
Lotterie und Fortuna warf ihnen den Antheil am Gewinn von
300,000 M in den Schooß Sie waren hierher gekommen und
mit welchen Gefühlen jeder der Beglückten ſeine 8000 M ein
ſtrich kann man ſich lebhaft vorſtellen Einer der Leute hatte
übrigens noch vor der Ziehung für 1 M Antheil an ſeinem
Looſe verkauft für welchen er nun 1000 M abgeben muß
Der Prokanzler der hieſigen Univerſität Prof Dr Brüg

hat ſeine Stellung niedergelegt an ſeine Stelle
wird Prof Dr Sievers ernannt Der frühere Abgeordnete
zur ſächſiſchen 2 Kammer Stadtrath a D Döhlinger iſt
hier geſtorben

ms Gera 15 Nov Zwangsverſteigerung einer
Fabrik um 10 Mark Erſtickt Jn eine arge Verlegen
heit kam dieſer Tage ein hieſiger Holzwerksbeſitzer Derſelbe
hatte ohne es zu wiſſen bei der fürſtlichen Sparkaſſe 10 Mark
Zinſen Rückſtand Der Mann wunde aufgefordert zu zahlen
nellte es aber ganz energiſch in Abrede dem Jnſtitute noch
Geld ſchuldig zu ſein Die Behörde machte kurzen Prozeß und
ſchrieb die Fabrik zur Zwangsverſteigerung aus ſo daß ſich der
Beſitzer veranlaßt ſah ſchleunigſt zu bezahlen wollte er im Be
ſitz ſeines Eigenthums bleiben Für diejenigen Geſchäftsleute
die ſich nicht alle Vorgänge im Geſchäft genau notiren dürfte
es ſich empfehlen dieſen Vorfall zu beachten Jn der benach
barten chemiſchen Fabrik Heinrichshall kam geſtern Nachmittag
der 24jährige Arbeiter Kämpfe infolge Erſtickens durch giftige
Dämpfe ums Leben Der Bedauernswerthe wollte in einigen
Wochen heirathen Ein anderer Arbeiter war ebenfalls in
Todesgefahr gekommen konnte aber rechtzeitig gerettet werden
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Telephonruf 225

Telegramm
Sponner Hallesaale

Oſferte von Gr S R G Weingross llandlung
Für das Königreich Sachsen

wurde mir von der Weingross Handlung ersten Ranges

J B Wallé Go in Bordeaux
Königliche HBoflicferanten des spanischen IIofes

die aussehltiessliche Vertretung ihrer Weine übergeben und verkaufe ich dieselben in Original
Original Etiquetten zu folgenden Preisen

1894 er Marke St Gervais per ganze Plasche Mk 85 Mk 851894 er 25 Ambares 3 9 I 1001898 er 9 Bourg 5 w1 25 12518493 O s T irelade d e 99 99 5 99 50 97 1501893 er 99 Medoce Hourgeois Supérieur 9 u 80 1801801 er 99 St Emilion 8 n v 2 200189k er 5 St Julien u y m 50 250Die reise der Flaschen verstehen sich esammt Flasche frei Haus
wird LKiste nicht berechnet

Ferner habe ich das ausschliessliche Depot von dem renommirten

Bohten Kingston Rum Narke Uncle Tom
von obiger Firma übernommen und Kann ich diesen Kräftigen nnd aromgatischen reinen Rum für Thee Grog Punsch etc
bestens zu folgenden Preisen empfehlen

per h Liter Flasche Rum Nr 1 Mk Rum Nr 2 Mk 5 Rum Nr 3 Mk 6
Ich bringe noch meine garantirt reinen Süd und Mecdirinnai Ungarweine sowie losel und Rheinweine
ferner echten französisehen Cognac zu 4 6 und 8 Mark die ganze Ilasche bestens in Erinnerung und erbitte
bei Bedart Ihre geneigten Ordres Hochachtungsvoll

Glerns tn v Sponner
e e e Bee äe ch e J re 2 e F

2 r a B 9e

r

e S J iS nT 3 57 e3 d l 4 c

Zichung vom 25 28 November 1896
11482 Gewinnoe

1 à 25000 25000 W 150 à 200 30 000 W
1 à I5 000 15 000 300 à 100 30000
1 à 10 000 10000 300 à 50 15000
1 à 5000 5000 400 à 25 100001 à 2000 2000 500 à 15 750020 à 500 10000 600 à 10 6000100 à 300 30000

9100 Gewinne von zusammen 45 500 VI

ILoose à 1 Mark 11 ILoose für 10 Mark Porto und Liste 20 Pfennige
empfiehlt und versendet gegen Briefmarken oder inter Nachnahme ad

Caaupel El bankgeschält
Berlin Unter den Iinden 3

Telegraph Adresse UHeintze Berlin Linden

Möbelfabrik und Magazin
III

empfiehlt ſein großes Lager ſelbſtgefertigter Möbel Spiegel und Polſterwagren zu billigſten Preiſen Durch
Erſparung hoher Ladenmiethe und eigener Fabrikation biete ich dem geehrten Publikum in meinen nochmals
bedeutend erweiterten über 500 qm großen Arbeits und Logerränmen der Neuzeit entſprechend gute ſelbſt
gefertigte Möbel ſowie permanent aufgeſtellte Speiſe Schlaf Wohn und Herrenzimmer Salons und
Kücheneinrichtungen in allen Holzarten unter jeder gewünſchten Garantie zu reellen billigſien Preiſen

Die Beſichtigung meines reichhaltigen Möbellagers ſtelle ich den geehrten Herrſchaften ohne jegliche Auf
dringlichkeit jederzeit gern zur Verfügung Zimmereinrichtungen nach extra Zeichnungen werden in kürzeſter Zeit
unter perſönlicher Leitung angefertigt

0Kein Laden unr Rathhausſtraße 6
Zur AMrüwung keiner Damen I Linder Garderobe Be arzt mann

nitte hält ſich ein len Fertige aller Syſteme weiden ſan er uzum dern Wanda Teuseher dere Winte fort m a Fe den e 3
Carl Schröder Mechoniker

S W e

Abzng mit

Per 100 Ltr ohne Fass

99

Bei Abnahme von 25 Flaschen nach auswärts

O

2 Halle aI Schmeerstrasse II

mit Diaphanie Glasbildern
Schönster Fenstersehmuelk

ron Grimme Hempol A 6 Leipzig
Allein Verkauf für Halie und VUmgegend

Leipziger Str G
Die

Praxis für Zahn u Mundkranke
befindet sich jetzt Geiststrasse 23 I links

Sprechstunden von 12 u 25 Uhr
Poliklinik für Vnbemittelte ebendaselhbst

Sprechstunden 122 u 6
Nachfolger von Zahnarzt Kohlhardt

IV Be An pract Zahn Arzt
früher Famulus am 2zahnärztl Institut

der Königl Universität Berlin

Die Blumenhandlung Magdeburger Str 47
gegenüber dem Stadtgottesacker

empfiehlt zum Tocdtenfeste
Kränze Krenuze ſowie jede Art von Binderei in geſchmackvoller Ausführung

zu ſoliden Preiſen rJunges Mädchen zum Erlernen der feinen Binderei daſelbſt geſucht

Christian Glaser
Halle a 24 Gr Klausſtraße 24

empfiehlt in groſſer Aunswahl

Hegel M äällöfenſchwarz vernickelt und farbig emngillirt
III

nit eiſernen und Thon Etagen

Junker Ruh Oefen
verbeſſertes amerik Syſtem

Irisoche Dauerbrand Oefen
Demmer ſche Univerſal Oefen

für Kirchen Schulen und Säle
Gas Heiz und Korhöfen

ſchwarz und farbig emaillirt
Berliner Stuben u Küchenöfen

Transp Sparkochherde
ſür Haushaltungen jeder Gröſze

Hötels und Oekonomien
Gleichzeitig bringe mein Lager in Platten Roſten

feuerkhüren Dachfenſtern Vandkeſſeln etc

ſowie meine Werkſtatt für Schwarzblecharbeiten
und Reparaturen in empfehlende Erinnerung r

mee
e

Christian Voigt
Frcdllte

Schmeerstr 21 Fernseprecher

Mferdeſtall und
eſchirrkammer
Einrichtungen

für Luxus und Arbeitspferde in
eleganter und gediegener Ausſührung

e z einpfiehltI BHBisenwerk Carlshütte
e Alfeld a d Leine

Koſtenanſchläge auf Wunſch ar

MANNHEIM BERLIN

S

e

o

S

c

n

Welt Einzige höchsteAusstellung AuszeichnungAntwerpen für Lokomobilen
1394 für industrielleGrosser Preis Zweckee

Lokomobilen
Special Abtheilung für Industrie

In den leteten gehn Fahren über 4000 Stück verkauft
im Brennmaterial Verbrauch naohwelsbar erhebiſoh sparsamer

wie statſonäre Dampfanlagen mit eingemauerten Kessein be mindestons

ad

Gr Sandberg 16 p s Ranniſche Str 22 I

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

glelcher Ceistungsfählgkelt Dauerhaftigkelt und Betriebsslcherhe t
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